
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 50

Buchbesprechung: Literatur

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kri 50 Iilustr schvyeiz, Handw Zeitaug (Meisterblatt)

Holz-Marktberichte.
IL Kollektivsubmission in Aarau. Wie voraus-

zusehen, brachte dieser vorwiegend „Laubholzcha-
rakter" tragende Submissionsverkauf vom 15. Februar
1932 nicht vollen Erfolg. Vom ausgebotenen Rund-
holzquantum konnte bloß etwa ein Drittel zu annehm-
baren, der heutigen Wirtschaftslage angepaßten
Preisen an Mann gebracht werden. Vom Laubholz
waren die bessern Buchenpartien und die Eschen
ziemlich begehrt, während sich für Sageichen nur
schwache Nachfrage zeigte. Die Eichenschwellen
waren meist ungenügend angeboten und wurden
nur zum Teil zugeschlagen. Es ist bedauerlich, daß
die Einfuhrbeschränkungen das Laubholz außer acht
gelassen haben. Beim Nadelholz zeigte sich immer
noch rege Nachfrage nach Weymuthsföhren, deren
Preise gegenüber den Januarerlösen um etwa 2—3%
gestiegen sind. Auch die Lärchen sind gefragter als
bis anhin. Das Hauptsortiment, die Fichte und Tanne,
hat seine bisherige Stellung nicht nur behauptet,
sondern zeigt wie die Weymuthsföhre gegenüber
den Erlösen im Vormonat ein leichtes Anziehen von
1—2%. Es ist erfreulich und sei anerkannt, daß
die Käuferschaft nur noch in ganz vereinzelten Fällen
geringer als 70% betragende Eingaben macht. Im
größern Teil des Kantons dürfte sich heute ungefähr
ein Mittelpreis von 75% der aargauischen Grund-
preise für alle Klassen ergeben. Dieser stabilisierte
Mittelpreis steht gegenüber den Erlösen der glänzend
verlaufenen Winterthurer Gant vom 22. dies wohl
in den Klassen III—V um 1—4% höher, dafür aber
in den dortigen Hauptklassen I und II um volle 14
bezw. 8% tiefer,

Tofentafel.
+ Alt Zimmermeister Lichtensteiger in Brüggen

(St. Gallen) ist am 21. Febr. im Alter von 88Vi Jahren
gestorben. Der Verstorbene war in Handwerker-
kreisen weitherum bekannt. Beinahe 60 Jahre hatte
er seine Kraft dem Geschäfte gewidmet, das er in

Brüggen seit dem Jahre 1865 betrieb, über 30 Jahre
war er amtlicher Gebäudeschäßer des Bezirkes Goßau.
Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung. Der ge-
rade und schlichte Mann hat es aus einem kleinen
Anfang zu Glück und Wohlstand gebracht, durch
Fleiß und Arbeit. Wollen wir Handwerker ihm treues
Andenken bewahren. R. I. P.

Jakob Baumann, alt Schmiedmeister in Suhr
(Aargau), starb am 29. Februar im 86. Altersjahr.

Johannes Dürr, a. Zimmermann in Weite
(St. Gallen), starb am 2. März im 88. Altersjahr.

+ J. J. Bachmann, a. Zimmermeister in Zürich,
starb am 3. März im 76. Altersjahr.

+ Wilhelm Zollinger-Staub, Malermeister in
Thalwil (Zeh.), starb am 6. März im 56. Altersjahr.

Georg Klein, Malermeister in Firma Klein
& Michel in Zürich, starb am 8. März.

Verschiedenes.
Neuorganisation der Gewerbeschule und des

Kunstgewerbemuseums in Zürich. Der Stadtrat von
Zurich unterbreitet dem Großen Stadtrate eine Ver-
wdiiung für die Organisation der Gewerbeschule
und des Kunstgewerbemuseums. Sie umfaßt 43 Ar-
tikel. Das Unterrichtsprogramm soll in der Weise eine

Ausweitung erfahren, daß die Gewerbeschule neben
der beruflichen auch allgemeine Bildung vermittelt.

Behufs Weckung vermehrter Arbeitsfreude und
größeren Vertrauens solle allen Schülern der Ge-
werbeschule das Recht eingeräumt werden, Lehrern
und Direktoren Wünsche und Anregungen zu unter-
breiten. Unterricht und Erziehung sollen soweit mög-
lieh nach den Grundsäßen des Arbeitsprinzipes, der
Selbstregierung und der Selbsterziehung in der Ge-
meinschaft gestaltet werden. Da die Gewerbeschule
Trägerin des obligatorischen hauswirtschaftlichen Un-
terrichtes sein werde, erstrecke sich die Schulpflicht
nicht mehr nur auf die dem kantonalen Lehrlings-
geseß unterstellten Lehrlinge und Lehrtöchter, die in
Zürich in einer Berufslehre stehen, sondern auch auf
diejenigen Mädchen, die gemäß dem kantonalen Ge-
seß über die hauswirtschaftliche Fortbildungsschule
zum Besuche der hauswirtschaftlichen Kurse verpflichtet
sind. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden
für Lehrlinge und Lehrtöchter werde von vier bis
sieben auf sechs bis zwölf erhöht, wovon mindestens
vier in die ordentliche Arbeitszeit beim Meister fallen.
Durch diese Erweiterung des Unterrichtes werde es
der Schulleitung möglich, die Halbtagsklassen, die
sehr gute Erfolge zeitigten, nach Bedarf und Mög-
lichkeit zu vermehren. Da sich die Schule die Auf-
gäbe stelle, neben der beruflichen auch die allge-
meine Weiterbildung der Schüler zu fördern, sollen
künftig fakultative Kurse uqd Schülerversammlungen
mit allgemein bildenden Vorträgen veranstaltet werden.
Die Gewerbeschule halte es aber auch für ihre Pflicht,
für diejenigen Jugendlichen zu sorgen, die in keiner
Berufslehre stehen ; es sei deshalb beabsichtigt, für
junge Leute in angelernten Berufen Anlehrkurse zu
veranstalten. Für Jugendliche, die noch nicht berufs-
reif sind, sollen Vorlehrkurse geschaffen werden.

Aufogeri'Sehweisskurs. Der nächste Kurs der
Autogen-EndressA.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
14. bis 17. März1932. Vorführung verschiedener Ap-
parate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweissung.
Neues billigeres Schweißverfahren. Modernes Weich-
und Hartlötverfahren für Guß und alle Metalle.
Man verlange das Programm,

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1932.

Dreiundfünfzigster Jahrgang. Redaktion: Dr. Walter
Hauser, Architekt, Zürich und Max Aebi, In-

genieur, Zürich-Zollikon. In hellgrauem Leinen ge-
bunden, Preis einzeln 10 Fr., beide Kalender zu-

I Die Zangen
«lud Orad
messer der
Qualität.

Die neue.französische
Vorderzange' m. massiver
Stahlwellenführung und
regulierbare Hinterzange
stempeln meine Reform-
Hobelbänke .zu einer
Spitzenleistung »solider
Schweizerarbeit. 257K

Verlangen Sie Aufklärung über alle Vorteile
und die — durch den direkten Verkaut
ermöglichten — billigen Preise.
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tto>x-l^srktkerick»e.
II. Kollskîivîudmikzivn în Ksrâu. W s vorsux-

^uxslisn, örscliss ciisxsr vorwisgsnc! „l-sulssiolTcsis-
rsldsr" Irsgsncls 8uömixxionxvsr>csus vom 15. I^sörusr
1?Z2 niclis vollen ^rsolg. Vom suxgsöossnsn kuncl-
liàqusnsum lconnss KIok; slws à Orisssl 2!u snnslim-
5srsn, clsr lisuligsn VVirsxclisssxlsgs sngspsl)tsn
s°rsixsn sn kelson gsörsclil wsrclsn. Vom l_suöliol?
^vsrsn clis ösxxsrn öuclisnpsrsisn unc! clis ^xclisn
rismlicli issgslirs, wslirsnci xicli sûr 8sgsics>sn nur
zcliwsclis l^scsisrsgs ^sigss. Ois ^icsisnxcliwsllsn
^vsrsn msixl ungsnügsncl sngslsossn unc! wurclsn
nur ^um Isil ^ugsxcsilsgsn. ^x ixs öscisusrlicli, clsl;
clis ^insulirlssxclirsnlcungsn clsx I_sulsliol^ sulzsr sclii
zslsxxsn lislssn. ösim Xlsclslliol^ ^sigss xicli immsr
nocli rsgs Xlsclisrsgs nscli VVs^mussixsölsrsn, cisrsn
?rsixs gsgsnülssr clsn lsnusrsrlöxsn um slws 2—3°/g
zsxsisgsn xincl. T^ucli clis l.srcl^sn xincl gssrsgssr six
5ix snliin. Osx Osupsxorlimsns, clis s-iclils unc! Isnns,
üsl xsins öixlisrigs 8ssllung niclil nur lsslisupsss,
zonclsrn xsigs wis clis Ws^muslixsölirs gsgsnüösr
clsn ^rlöxsn im Vormonsi sin lsiclilsx /^n^islnsn von
I—2"/g. ^x ixs srsrsulicli unc! ssi snsrlcsnns, clsk;
c!ie Xsussrxclisss nur nocli in gsn? vsrsin^slssn l^slisn
gsringsr six 73°/g lsssrsgsncls ^ingslssn msclni. !m
grölzsrn Isil c!sz Xsnsonx clürsss xicln lnsuss ungssslnr
sin l^lissslprsix von 75°/g c!sr ssrgsuixcsrsn (3runcl-
prsixs sûr slls Xlsxxsn srgslssn. Oisxsr xsslsilixisrls
Vlilsslprsix xsslns gsgsnüösr c!sn ^rlöxsn clsr glsn^snc!
vsrlsussnsn Winssrslnursr (3snî vom 22. clisx vvo!n!
in c!sn Xlsxxsn !!!—V um 1—4°/g liölisr, cissür sösr
in c!sn clorsigsn Osupslclsxxsn unc! um vo!!s 14
5s?w. 8°/g sisssr.

?otenîsiel.
» ^l» limmermeiîler l.iel,îen!îeiger in Sruggen

î5l. (3sllsn) ixs sm 21. s-slsr. im TVlsr von 33^/l lslnrsn
zsxsorlssn. Osr Vsrxsorlssns wsr in i4snclwsr!<sr-
ìrrsizsn wsilsisrum szslcsnni. Lsinslns 63 ssinrs Inâs
sr zsins Xrsil clsm (^szclnâsts gsv,'ic!mss, c!s5 sr in

öruHgsn zsil c!sm sslnrs 1365 Osiris!), ilüzsr ZO Islnrs
vrsr sr smliiciisr Os!nsuc!s5c!is1)Sr cisz Ls?ir!<s5 Oohsu.
^sin !_s!ssn vvsr /V!?sis unc! ?1!ic!n1srsü!!ung. Dsr gs-
rscis unc! zciniicinis !^>snn lnsi sx sux sinsm ><!sinsn

^nkng /u 0!üc>< un6 VVo!n!xwnc! ^s!srsc!iî, c!urc!n

s'îsi^ unc! ^rizsis. VVoüsn wir !4snc!wSrI<sr ilnm Irsusx
^n3sn!csn szswslnrsn. I?. !^.

» Iskob Lsumsnn. sît §ckm!Skim«!!îek in îllkr
^Zrgsu), xtsriz sm 29. I^sisrusr im 36. /Vlsrxjslnr.

» Joksnns! VÜ». s. limmsrmsnn in Wsîîs
A. (i?s!!sn), xlsri? sm 2. IVIsr? im 88. ^!lsrxjs!nr.

» Z. 1. Ssckmsnn, s. limmEkmsiîîsr in Zûrîck,
^srs> gm Z. 54sr? im 76. /^!lsrxjs!nr.

» Wîikelm Iollinger>5»sub, ^sisrmsiîîer in
sksivîl (Icln.), xisris sm 6. l^lsr? im 56. /Vtsrxjsinr.

» <?sorg Klein. ^Islermsîîîer in ?irms Klein
6 Wickel in lüncli. xlsrk sm 3 I^Isr^

VskZekîe^ESHSî.
^isuorgsnilsîîon «le? Ge«rerdezckuis un^ kle;

^unîtgswerdsmulsum! în ZAnà Osr 8lsc!lrs1 von
^urics> unlsrszrsilsl c!sm Oro!zsn 8lsc!lrsss sins Vsr-
^3nung sur c!is (Drgsnixssion c!sr (^swsrissxcsiuis
^c! c!sx Xunxs^swsrissmuxsumx. 8is umsskzs 43 4tr-
î^s!. DgZ l^nssrricsisxpro^rsmm xo!! in c!sr Wsixs sins

/^uxwsisung srsslnrsn, clskz c!is (?swsr!ssxc!nu!s nslssn
c!sr !zsrus!ics>sn sucln sü^smsins öüclung vsrmisss!s.

ösinusx WsclcunH vsrmslnrssr ^rszsisxsrsucls uncs

grö!;srsn Vsrsrsusnx xoüs süsn 8c!nü!srn c!sr (3s-
wsrszsxc!nu!s clsx ksclns singsrsums wsrcisn, I_s!nrsrn
unc! Dirslclorsn VVünxclns unc! Anrs^ungsn ^u unssr-
isrsilsn. 14nssrric!ns unc! ^r^islnung xoüsn xowsis mög-
!ics> nscln c!sn Oruncixslzsn c!sx /^rlssisxprin^ipsx, clsr
8s!öxsrsgisrung unc! c!sr 8slöxssr^islnung in clsr (3s-
msinxclisss gsxsslsss wsrcisn. Os ciis (3swsrlssxcliu!s
Irsgsrin c!sx oöligslorixclnsn s,suxwirsxclnsss!ic>nsn On-
ssrriclnlsx xsin wsrcls, srxsrsclcs xicln clis 5clnulps>ic!ns
niclns mslnr nur sus gis c!sm icsnsonslsn I.slnrlingx-
gsxsl; unssrxssllisn !_s!nr!ings unc! l.s!nrsöc!nssr, clis in
/üricln in sinsr ksrusxlslnrs xsslnsn, xonclsrn sucli sus
clisjsnigsn 54sc!csisn, c!is gsmskz clsm icsnlonslsn (3s-
xs!^ üösr c!is lisuxwirsxclnssslicins s-ors>silc!ungxxc>nu!s
^um Lsxucins c!sr Insuxwirsxclnsssliclnsn Xurxs vsrpsliclnsss
xinö. Ois ^sli! ösr wöclnsniliclnsn Onisrricsisxxsunclsn
sür (slnrlings unc! (slirsöclnssr wsrcis von visr öix
xisösn sus xsclnx öix ^wöls srsiölns, wovon mincisxlsnx
visr in c!is orclsnsliclis /Vösisx^sis ösim 54sixssr ssllsn.
Ourcsi ciisxs ^rwsissrung clsx Onssrricsissx wsrcis sx
c!sr 8cs>u!!si1ung möglich, clis Oslössgxlclsxxsn, clis
xsl^r guis ^rsolgs ^sisigssn, nscsr öscisrs unc! l^lög-
liclilcsis ^u vsrmslirsn. Os xicli clis 8csiu!s c!is /^us-
gsös xsslls, nsösn clsr ösrusliclisn sucli c!is sllgs-
msins Wsilsröilclung clsr 8c!iülsr ^u sörclsrn. xoüsn
lcünssig sslculssiivs Xurxs uxzc! 8cs>ü!srvsrxsmm!ungsn
missügsmsin öilclsnclsn Vorsrsgsn vsrsnxssllss wsrclsn.
Ois (3swsrösxcliu!s lislls sx sdsr sucli sür ilirs s'sliclil,
sür clisjsnigsn lugsncllicsisn ^u xorgsn, ciis in lcsinsr
ksrusxlslirs xislisn 1 sx xsi clsxlisüs össlsxiclisigs, sür

jungs I_su1s in sngslsrnlsn Vsrussn /^nlslirlcurxs ^u
vsrsnxlsÜsn. s-ür lugsncüiclis, clis nocli nick! ösrusx-
rsis xincl, xoüsn Vorlssirlcurxs gsxclissssn wsrclsn.

^utsgen-îekweiîîiturz. Osr nsclixls Xurx clsr
/^usogsn-^nclrsxxT^.-(3. Oorgsn sür ilirs Xun-
clsn unc! wsissrn lnssrsxxsnssn wircl sögslisllsn vom
14. öix 17. 54sr?1932. Vorsükrung vsrxclïisclsnsr
psrsss. Oixxoux. ^lslcsrixclis l_iclisöogsn-5cs>wsixxung.
XIsusx öiüigsrsx 8cs>wsik;vsrsslirsn. lVloclsrnsx Wsicli-
unc! OsrÜösvsrsssirsn sür (3us; unc! slls svlssslls.
54sn vsrlsngs clsx sVogrsmm.

^.îîsrZîus.
ZckweiTer Ssu- unell ingénieur Kslen6sr 1SZZ.

Orsiuncüüns^igxssrlslirgsng. l?sclsl<siOn: Or. Wsllsr
Osuxsr, ^rcliilslcl, ^ürics, unc! I^lsx 4.söi, in-
gsnisur, iüricsi-^oüiicon. in lisügrsusm !.sinsn gs-
öuncisn. l'rsix sin-sln 13 l^r., ösicls Xslsnösr ?u-

l vie ^sngen
«Inci Qrati
messer cter

vusIitSi.

Die neue trsniösiscire
Vorcier^snxe m. massiver
Ltsdlvelieskiitirunx unü
reßuiierdare blinter^auxe
stempeln meine kekcnm
ttobeibêinke eu einer
Lpileenîeistune^soliâer
Ledweieermdeit. 2S7L
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sammen 17 Fr. Schweizer Druck- und Verlagshaus,
Zürich. Bestellungen durch Frit} Schück, Zürich,
Merkurstraße 56.

1, Schweizer Baukalender. Rechtzeitig mit
Beginn der Frühjahrsbautätigkeit trifft er jeweils ein
und wird von jedem Baupraktiker, der Wert darauf
legt, über Preise und Neuheiten im Baufach orien-
tiert zu werden, mit Freude entgegengenommen.
Der Baukalender hat bekanntlich in den legten Jah-
ren einen intensiven Ausbau erfahren. Äußerlich wie
innerlich. An Umfang nimmt er von Jahr zu Jahr zu
und befindet sich noch in stetigem Wachstum. Sein
redaktioneller Teil umfaßt heute 717 Seiten. Wer sei-
nen inneren Gehalt genauer prüft, wird leicht be-
merken, daß er nach Möglichkeit à jour geführt wor-
den ist. Die Preise der Baumaterialien haben sich
innert Jahresfrist allerdings nur wenig geändert. An-
ders die Akkordpreise, bei welchen fast durchwegs
eine kleine neigende Tendenz beobachtet werden
kann. Auf diesen Rückgang der Kosten nimmt
der Baukalender genau Bezug. Die Preise sind re-
vidiert und vervollständigt. — Eine ganz neue Be-
arbeitung zeigt diesmal das Kapitel über die Zen-
tralheizungen. Es gliedert sich in einen weit ausge-
bauten theoretischen Teil, der selbstverständlich all-
gemeine Prinzipien und die einzelnen Heizungsarten
erörtert und gibt auch eine kleine Anleitung, die
approximativen Kosten einer Heizanlage leicht zu
ermitteln. Ein zweiter Teil enthält Tabellen mit den
gebräuchlichsten Heizkesseln und Radiatoren. Die
„besonderen Bedingungen" für die Ausführung die-
ser Arbeiten fehlen nicht, wie ja überhaupt die Be-
dingungen und Meßvorschriften des S. I. A. für die
einzelnen Arbeitsgatfungen hier noch den gewünsch-
ten vervollständigten Abdruck erfuhren. Immer um-
fangreicher gestaltet sich die Sammlung der bautech-
nischen Spezialitäten, die ja sehr begrübt wird. In
dieser Rubrik findet man Aufschlug über hundert
Dinge, die man nicht alle Tage, aber eben doch
gegebenenfalls benötigt, wie Rostfarben, Dichtungs-
mittel und Mörtelzusaßstoffe oder beispielsweise Ka-
minaufsäße, Benzinabscheider, Glasprismen, kittlose
Glasdächer, Isolierplatten, Hourdis, Klapptore und
Metalltürzargen. Ebenfalls eine Umarbeitung im Sinne
einer Erweiterung erfuhr das Kapitel über den Eisen-
beton im Hochbau und "die Konstruktionen in ar-
miertem Beton. Zahlreich sind die darin angeführten
Systeme der Hohlsteindecken ; wichtig auch die Ab-
dichtungen von Mörtel und Beton. Im Abschnitt über
die Gesamtkosten der Gebäude, wo auch die Kubik-
meterpreise ausgeführter Bauten gerne konsultiert
werden, wünschte man sich gerne neuere, noch über
das Jahr 1926 hinausgehende Beispiele.

2. Schweizer Ingenieurkalender. Diesem
kaum weniger stattlichen Bande von 601 Seiten sind
diesmal keine direkt neuen Teile angegliedert wor-
den. Immerhin ergänzen da und dort Neuerungen
den Text und die einzelnen Mitarbeiter haben je-
weils ihre Kapitel einer sorgfältigen Durchsicht unter-
worfen, wobei ebenfalls ein langsames Sinken der
Material- und Arbeitslöhne bemerkt werden kann.
Wie beim Baukalender erfolgte die Richtigstellung der
Preisangaben auf den Stand von Ende 1931. Der in
beiden Kalendern enthaltene 115 Seiten starke Teil
über die Baumaschinen zeigt Neuerungen über Pum-
pen und Luftkompressoren. Für den Bauunternehmer
wie für den Ingenieur bildet der Kalender das un-
entbehrliche Hilfsmittel in allen Fällen, wo es gilt,
sehr rasch eine zuverlässige Antwort auf eine plöß-
lieh auftretende konstruktive, materialtechnische oder

wirtschaftliche Frage zu erhalten. Da die ein-
zelnen Teile wie Vermessungswesen, Kulturtechnik,
Erdbau, Fundationen, Brückenbau, Strafjenbau, Bahn-
bau, Wasserbau, Gasanlagen, Elektrotechnik usw.
alle aus der Feder von prominenten Spezialfachleu-
ten stammen, geben die Abhandlungen hinreichende
Gewähr für tüchtige Darstellungen inbezug auf den

praktischen Gebrauch.
3. Anhang. Dieser Band von 318 Seiten, der

sich supplementartig sowohl dem Bau- wie dem In-

geniéurkalender anschließt, ist inhaltlich vom letzten
Jahr übernommen worden. Die Bundesgeseße be-
treffend die Erfindungspatente sowie die Bestimmun-

gen in- und ausländischer Patentgeseße sind dabei
in Wegfall gekommen, was vielleicht von manchem
bedauert wird. Dieser dritte Teil, der die mathema-
tischen, physikalischen und Baukonstruktionstabellen
einerseits, die Abschnitte über Mathematik, Mecha-
nik, Hochbau, Normen des S. I. A. und Verordnun-
gen betreffend Eisenbetonbauten anderseits zusam-
menfaßt, bildet das sich gleichbleibende und in der
Bureauarbeit täglich wertvolle Vademecum aller Pro-

jektierenden wie Ausführenden. (Rü.)

Stets eine Freude ist es, die Hefte der nun
bereits im zehnten Jahrgang stehenden „Eltern-
Zeitschrift für Pflege und Erziehung des Kindes"

zu durchgehen. Die vorliegende Februar-Nummer
bringt Eltern und Erziehern wiederum eine Fülle von

Anregungen und Belehrungen und zwar in recht

unterhaltender Form. Dem leiblichen wie dem see-
lischen Wohl der Kinder auf den verschiedenen Alters-
stufen wird alle Aufmerksamkeit geschenkt und in

den praktischen Winken und Ratschlägen viel nüß-
liches geboten. Aus dem Inhalt sei erwähnt: Das

Liebebedürfnis des Kindes — Wenn Kinder älter

werden — Das Kind unter vielen Erwachsenen —
Die Entwicklungsmöglichkeiten des Kindes — Das

Bettnässen der Kinder — Die Kuhmilch als Kinder-
nahrung — Das Kind in der Küche. Auch die schöne

Ausstattung verdient volle Anerkennung. Abonne-
mentspreis halbjährlich Fr. 3.70. Mit dem Abonnement
kann eine vorteilhafte Kinderversicherung verbunden
werden. Probehefte der überall geschäßten Zeitschrift
sind in jeder Buchhandlung oder vom Art. Institut

Orell Füßli in Zürich erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeffsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inserafenfeil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Ch.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frag«
nidtf aufgenommen werden.

75. Wer hat abzugeben gut erhaltene Transmissionswelle,
60—65 mm stark, 6.20—6.50 m lang, samt 3 Lagern? Offerten
an Friedr. Kürsteiner, Sägerei, Urnäsch (Appenz.).

76. Wer hätte abzugeben zirka 10 m" Saargemünder-
Stallbodenplatten, 6feldig, neu oder gebraucht? Offerten an

Hans Bachmann, Maurerpolier, Wallisellen.
77. Wer hat gebrauchten Niederdruckkessel, jedoch gut

erhalten, für Dämpferei, abzugeben? Offerten an Hutterli,

Sägerei, Steckborn.
78. Wer liefert Tannenrundlinge, roh, 2 m lang, von

bis 18 cm Durchmesser? Offerten an Jean Greminger, mecn.

Wagnerei, Keßwil (Thurgau).
79. Wer liefert Spänemaschinen (Bodenreinigungsma-

schinen) zum Reinigen von Parkett-, Inlaid-, Steinholz- und

Steinböden? Offerten unter Chiffre 79 an die Exped.
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ssmmsn 17 Lr. 5chwsixer Druclc- unci Vsrlegzhsus,
Zürich. Lsstsllungen clurch Lritz 5chücl<, Zürich,
höerlcurstrslze 56.

1. 5chwsixsr Lsulcelsncisr. Kechtxsitig mit
Lsginn cisr Lrühjehrsloeutetiglcsit trittt er jeweils sin
unö wircl von jsclem Leugrslctilcsr, cler VVert cisrsut
legt, üloer Lreiss uncl hlsuhsitsn im Lsutsch orien-
tisrt xu wercisn, mil Lreucls entgegengenommen.
Der Leulcelsncler list ioslcsnntlich in clen letzten ieh-
rsn einen intensiven Auzhsu srtshrsn. Aulzsrlich wie
innerlich. An Dmtsng nimmt er von lehr xu lehr xu
uncl lostinclet sich noch in stetigem Wechstum. 5sin
rsclslctionsller Isil umtslzt heute 717 Zeiten. Wer sei-
nsn inneren (Dshelt gensusr grütt, wircl leicht los-
msrlcen, cietz sr noch Klöglichlcsit à joui- gstührt wo,--
clen ist. Dis Lrsiss cler öeumstsrislisn helosn sich
innert lehrestrist ellsrclings nur wenig geënclsrt. An-
clers clis Alclcorclprsiss, Lei welchen test ciurchwsgs
sine kleine neigsncis Isnclsnx losoloechtst wsrclsn
lcsnn. Aut cliessn küclcgsng cler Kosten nimmt
cisr Leulcelsnclsr gsneu Lexug. Dis Lrsiss sincl rs-
vicliert uncl vervollstsncligt. — Lins genx nsus Le-
erlositung xeigt ciissmsl cles Kegitel ülosr clie ^en-
trslhsixungsn. Ls glisclsrt sich in sinsn weit eusgs-
Leuten theoretischen Isil, cler sellostvsrstëncllich eil-
gemeine Lrinxigisn unci clie einxslnsn hteixungzerten
erörtert uncl gilot euch sine lösine Anleitung, clis
eggroximstiven kosten einer Llsixenlsgs leicht xu
ermitteln, Lin Zweiter Isil enthält leloellsn mit clsn
gslorsuchlichstsn htsixlcssssln uncl ksclistorsn. Die
„lossonclsrsn Leciingungen" tür clis Austührung clis-
zsr Arloeitsn tshlsn nicht, wie je ülosrheugt clie Le-
clingungsn unci höslzvorschrittsn clsz 5. l. A. tür clis
einzelnen Arloeitsgettungen liier noch clsn gswünsch-
ten vsrvollztsncligtsn Aloclruclc srtulirsn. Immer um-
tengrsichsr gssteltst zicl> clis 5smmlung cisr losutsch-
nischsn Zgsxislitsten, clis je sehr loegrükzt wircl. ln
cliszsr Kulorilc tinclst men Autschlukz ülosr hunclsrt
Dinge, clis men niclit eile lege, sl>sr sl>sn clocli
gsgeioenentells loenötigt, wie Lostterlosn, Diclitungz-
mittel uncl löörtel^uzstzztotte oclsr ösizpielzweizs Ks-
minsutzshs, ösn?insl>5ctisiclSr, (Dlszprizmen, lcittlozs
(Dlszclsclisr, lzolisrplsttsn, löourciiz, Klspptors uncl
^lstslltür^srgsn. ^ösntsllz sine Dmsrösitung im 5inns
einer Erweiterung srtulir clsz Xspitsl ülzer ösn ^izsn-
öston im ltocliösu uncl îlie Xonztrulctionsn in er-
misrtsm Lston. ^slilreicti zinc! clis clsrin engstülirtsn
5^ztsme cler ltolilztsinclsclcsn i wiclitig sucli clis Al>-
cliclitungen von l/lortel uncl öeton. lm Aözclinitt üösr
öis (Dszsmtlcoztsn cler (Dsösucls, wo sucli clis Kul>il<-

meterprsizs suzgstütirtsr Leuten gerne lconzultisrt
wercisn, wünzctite men zicli gerne neuere, nocti üleer
clez lelir 1?26 liineuzgeliencle Lsizpiels.

2. 5 cti weiter lngsnisurlcelsnclsr. Diszsm
lceum weniger ztsttliclisn Lsncls von 691 5sitsn zincl
cliszmsl Icsins clirslct neuen Isile engeglisclsrt wor-
clsn. Immsrliin ergänzen cls uncl ciort Neuerungen
clen lext uncl clis sinxelnsn töitertzeitsr lisösn je-
weilz ilirs Xspitsl einer zorgtëltigsn Durctizictit unter-
wortsn, wotzei sösntsllz ein lsngzsmsz 5inl<sn cler
I^lsterisl- unci Artzeitzlöline ösmsrlct wercisn lcsnn.
Wie l>sim Lsulcslenclsr srtolgte clis Liclitigztellung cler
Lreizengsösn sut clsn Äsnci von Lncis 1931. Der in
ösicisn Xelsnclsrn sntlisltens 115 5sitsn ztsrlcs Isil
üösr clis Leumszcliinsn ^eigt Xleuerungsn ül>er Lum-
gen unci luttlcomprezzorsn. Lür clsn Lsuunternstimsr
wie tür clen Ingenieur öilclst cler Xelsnclsr clsz un-
entöslirliclis lliltzmittsl in eilen Lsllsn, wo sz gilt,
zslir rezcti eins ^uverlezzigs Antwort eut eins glötz-
licli suttrstsncis Iconztrulctive, metsrielteclinizctis ocier

wirtzctisttlictis Lrege ?u srtieltsn. Ds clis sie-
meinen Isile wie VsrmSZZUngZwszsn, Xulturtsctinil,
Lrclleeu, Lunclstionsn, krüclcsnösu, 5trslzsnl>eu, Lslie
Leu, VVszzsrlesu, Oszenlegsn, Llel<trotectinil< uzw.
slls suz cler Lsclsr von prominenten 5gsxisltsclilsu-
ten ztemmsn, gsöen clis Aölisncllungen liinreiclisncls
Oswëlir tür tüctitigs Derztsllungen inlesxug sut clsn

grelctizclien (Dslersucti.
Z. Antisng. Dieser Lsncl von Z1L leiten, clsr

zicli zugglemsntsrtig zowotil clem Leu- wie cism le-

gsnisurlcslsncler snzclilislzt, izt inlieltlicti vom lstztse
letir üleernommsn worclen. Die Lunciszgszetzs l>s-

trsttsnci clis Lrtinclungzgstsnts sowie clie Leztimmue-

gen in- unci suzlenclizclisr Lstentgsze^s zincl clelis!
in Wsgtsll gslcommsn, wsz vielleicht von menclem
öscleusrt wircl. Dieser clritts Isil, cisr clis metlisres-
tischen, gh^silcelischsn uncl Lsulconstrulctionztsleellse
sinsrzsitz, clis Alezchnitts üösr hösthemstilc, IVIschs-
nil<, ttochlesu, Xlormen clss 5. l. A. uncl Verorclnue-

gen lestrsttencl Lisenhetonlesutsn enclerssitz ?uzem-
mentslzt, öilclst clsz zich gleichlelsileencle unci in cisr

Lurssuerösit tsglich wertvolle Vscismscum eller ?rc>-

jelctisrenclen wie Auztührsnclsn. (I?ü.)

!îeîî eine Usuelle ist es, clis hlstts cisr rme
lesrsits im Zehnten tslirgeng ztshsnclsn „Lltsre-
peitsch ritt tür Ltlsgs uncl Lr^ishung clss Xinclss"

xu clurchgehsn. Die vorliegsncle Lehrusr-XIummsr
öringt Litern uncl Lrxiehsrn wieclerum eins Lülls von

Anregungen uncl Lslehrungsn uncl xwer in rsctil
untsrheltsncler Lorm. Dsm lsiölichsn wie clem sss-
lischsn Wohl cisr Xinclsr eut clsn verschisclensn Alters-
ztutsn wircl slls Autmsrl<zeml<sit gszchenlct uncl in

clsn grslctizchsn Winlcen uncl kstzchlegsn viel nütz-

lichss gslootsn. Aus clem lntislt sei erwähnte Des

l.isloslzsclürtniz clss Xinclsz — Wenn Xinclsr sltsr
wercisn — Des Xinci unter vielen Lrwechssnsn —
Die Lntwiclclungzmöglichlcsitsn clez Xinclss — Dss

Lstinssssn cler Xinclsr — Die Kuhmilch slz Xinclsr-
nshrung — Des Xincl in cler Küche. Auch clie schöes

Ausstellung vsrclisnt volle Ansrlcsnnung. Aöones-
msntsgrsis helöjehrlich Lr. 3.79. höit clem Aloonnsmset
lcsnn eine vortsilhstts Kinclsrvsrzichsrung verlounclsn
wercisn. Lroloshetts cler ützerell geschätzten Teilschritt
sinci in lsclsr Luchhsncllung oclsr vom Art. Institut

Orel! Lükzli in Zürich erhsltlich.

à cler prsxd — kür «!ie prsxiî.
krsgsn.

ttö. Vsrlcsukî-, ssusck- unci ^rbsitt»gs»u«t»s wsrctsn
unter üisssr kuhrik niât sufgvnommsn? clsrsrtigs ^nxsizsr
gstiörsn in cisn Inierstknlsîl clss ötsttss. — Osn Irsgsn,
wsictis „unter Lkîtkrs" srsctisinsn soilsn, wolle nisn 50 Ltl>
in I^isricsn (tür 2u5sncluno ctsr Ottsrtsn) uncl wenn ctis hrsge
mit /Zcirsszs ctss ^rsgsstsltsrs srsclisinsn soil, 20 Lti. ksiisgsn
ItVsnn keine Werken mitgsscilickt wvrcivn, kenn ckis ?rsg«
nickt sukgsnommsn wercisn.

75. Wer list sbxugsbsn gut srtisitsne Irsnzmiszionzwsüs,
àll—65 mm stsric, 6.2V—6.5V m isng, ssmt Z t.sgern? Ottsrtsn
sn i^riecir. Kürstsinsr, Zsgsrsi, lürnssct, (Hpgsnx.).

76. Wer tistts skxugsksn xirics 1v m^ Zggrgsmünctsr-
5tsi>6oclsnp!sttsn, 6kslctig, neu octsr gsbrsuctit? Ottsrtsn sn

ttsnz ösctrmsnn, Ivlsursrpoiisr, V^sitizsiisn.
77. Wer list gskrsuctrtsn tliscisrctructcicezzei, jectoctr gui

srtrsitsn, tür Osmgtsrsi, sdxugsksn? Ottsrtsn sn ttuttsr!>>

Zsgsrsi, Ztscichorn.
78. Wsr iistsrt Isnnsnrunciiings, rot>, 2 m isng, von i->

bis 13 cm Ourctrmszzsr? Ottsrtsn sn tssn Orsmingsr, mscn

Wsgnsrsi, Kshwii (Itrurgsu).
7?. Wsr iistsrt Zpsnsmszctitnsn (öocisnrsinigungsws-

sctiinsn) xum ksinigsn von psricstt-, inisict-, 5tsinho!x- uno

Ztsinköcisn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 7? sn ctis kixpsct.
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